
Eegr 'iln .öet i877

Aus Seit

Amtsblatt des Kreises Calw für Altensteig und Umgebung — tzeimatzeitnnq der Kreise Calw und Freudenstadt
» Post l . 2v einschl . 18 L Veförd . -Geb„ zuz 8« Zuftellungsged . , d ÄA , « » j - igenpreise: Di« einspaliigt Millimeterzeile oder deren Raum d Pfennig Tr^

Mtl» einlchl 2« L Austrigrrgeb . : Einzeln 10 H Bei Nichterscheinen der Ztg ins höh Gewalt l millimeterzeile 1b Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenadlchiuß Rachlas» nach PreisliMch
§ V «tri » d «nöir deUejt kein Anspruch aus Lieferung Drahtanschrift : Tannendlatt . / Fernruf S21 I Erfüllung »»« Aitensteig . Gerichtsstand Nagold.

Ritmmrr 45 Altensteiq , Montag, dev 23 . Februar 1842 SS. Jahrgang

Kamerad Horst Weffel
Gedanken der Front zu seinem Todestage

(23. Februar)
NSK Nicht viele von uns , die heute in der schneidende»

Aalte des Ostens ihre Harle Soldatenpslicht erfüllen , haben ihn
gelaunt , den jungen Sturmsührer , der dem ganzen deutichen
Poll ein Vorbill , in Leben und Sterben wurde . 2n den Herzen
her alten SA .-Kämpser aber lebt ein Bild unvergänglich : Horst
Wessel an der Spitze seines Sturmes „5" auf dem Neichspartei-
tag zu Nürnberg 1929 . Ein frohes Lachen auf den offenen Zügen,
so marschiert er vor seiner Fahnenzruppe einher , die Verkör¬
perung einer meiner großen Idee wurzelnden Siegesgewißheit,
tziinf Monate später war er Meuchelmördern zum Opfer gefal¬
len , doch sein Vermächtnis blieb uns nicht nur in seinem un¬
sterblichen Lied.

Horst Wessel wurde für das junge Deutschland der Inbegriff
des nationalsozialistischen Kämpfers , der, Stand und Herkom¬
men nicht achtend , von sich aus den Weg zur verelendeten Klasse
der deutschen Arbeiterschaft fand und mit seinem Blute einen
Glauben bestegelte , der damals wohl schwerer wog als heute
der Glaube an den deutschen Sieg . Das meinte vor wenigen
Wachen ein SA .-Kamcrad an dem Januartage , an dem vor zwölf
Jahren Horst Wessel das tödliche Blei aufs Krankenlager warf,
»an dem er sich nicht mehr erheben sollte.

In seiner letzten grasten Rede im Sportpalast wies auch wie¬
derum der Führer drauf hin , welch ein gewaltiges Maß an
Opserbereitschaft damals von denen gefordert wurde , die sich zu
unserer revolutionären Idee bekannten . Horst Wessel ist der In¬
begriff dieser Bekenner . Er trug seinen Glauben nicht versteckt
im Herzen , sondern in seinen Fäusten , die den Fahnenschaft um¬
klammerten, offen auf seinen Lippen , die sich nirgendwo schen¬
ken, für die junge Weltanschauung eindringlich zu werben , ge¬
rade in den Kreisen , die ihr wohl am feindlichsten entgegenzu-
pehen schienen, in denen aber schon Karl Bröger den Ursprung
zu seinem stolzen Wort fand „ . . . daß sein ärmster Sohn auch
fein getreuester war ! Denk es , o Deutschland !"

Das bedachten wir in jener Januarstunde und sahen beide
jenes Bild aus Nürnberg vor uns , während doch die eintönige,
auch ohne die herrschende Kälte frostige Umgebung der sowjet¬
russischen Landschaft, das mehr oder weniger ferne Heulen der
Granaten nicht gerade dazu angetan waren , an das festliche
Kleid d-er fränkischen Hauptstadt zu denken . Beide hatten wir
den Lebenden nicht gekannt, und doch war es uns so, als wenn
wir an ihn wie an einen der vielen guten Kameraden dachten,
hi « in den Monaten dieses Krieges neben uns ihren Glauben
mit einem gleichen Opfer besiegelt hatten . Hätte seinem Leben
das Schicksal nicht jene frühe , höchste Weihe gegeben, dann würde
der Pfarrerssohn aus Bielefeld , der Student und Arbeiter , heute
»eben uns stehen in jener alten Bereitschaft, die ihn damals
schon das Banner einer schöneren Zukunft tragen ließ ? Kame¬
rad , ja , so nur kann sein höchster Ehrentitel lauten , nicht Held,
Vicht Märtyrer , nicht Opfer . Kamerad soll er uns sein und
Bleiben , er, der schon zu einer Zeit den härtesten und männlich-
Pen Weg schritt , als noch kein Krieg das Sterben untereinander
leichter machte.

Gerade die Hunderktausende, die heute das Braunhemd mit
dem feldgrauen Rock getauscht haben, denken an diesem Tag«
mit jenem Stolz an ihn , wie ihn der echte Soldat über di«
Tat eines Kameraden empfindet . Denn Horst Wessels Tod war
kein Abschluß seines Kampfes , sondern das stumme Signal zu
einem erbitterten Angriff , unter dem schließlich die letzten Ba¬
stionen des Gegners zerbarsten , genau so wie die Kreuze, die
wir bisher hinter uns ließen, keine Hemmung, sondern nur vor¬
wärtsheischende, fiegverkündende Verpflichtung find . So wie
jeder Lebende sein Leben jedem Gefallenen dankt, so danken
wir alle den Glaube « als Quell unserer Kraft dem jungen,
frischen Sturmführer , der nun im Tod« die Standarte der
Posten führt : Kamerad Horst Wessel!

Kriegsberichter Siegfried Menuenöh.

Die innere vnd Svtzere Freiheit der Deutschen
Reichsleiter Rosenberg zum historischen Erei gnis

der Derküudnng des Parteiprogramms
DNB Berlin , 22 Febr . Dem historischen Ereignis der Der

Parteiprogramms " °r 22 Jahren durl« ools Hitler widmet in diesen Tagen die NSDAP , in alle,»>auen Eroßdeutschlands Stunden stolzen Gedenkens und mah»ender Verpflichtung . An der in Berlin in der Staatsoper anin würdigem Rahmen durchgeführten Feierstunk»«er Dienststelle Rosenberg nahmen führende Vertreter der Par
Z 'd" "»--»' « >» »«. »»» R- l«.

Ros« « b « r. «in. onn zefchichtlichen Tat
1e^ mm

' ^ eine große Bewegung im religiö
i

"" lsenschafilichen »der politischen Leben auftrat , sie fasimmer »nt dem Gedanken der Freiheit verbunden worden war»e Freiheit sei im Ctaatsleben nicht die Möglichkeit, aller tu«und fi ' bedeut« für die Persönlichkeit nicht die Möq.
8reib ) i . ^ ^ " finden, formen zukönnen, sonder«
Rabl»-» » i

Gestalt , d . h . pe trete wesentlich hervor im« ahmen einer Echopferkrast als da. Eege»teil von Tyrannei

Riesige Verluste der Sowjets
Vergebliche Masserrarrgriffe

Dom i . Januar Ms20. Februar : ssoov G sangene,
88v Pamer . i?8g Ge . chütze, H8S Flugzeuge

DNB Berlin. 22. Febr . Dem DNB wird vom Oberkom¬
mando der Wehrmacht milgeteilt:

Seit Einbruch des Winterwetters und der damit zusammen¬
hängenden Einstellung der deutschen Angrisssoperationen haben
die Bolschewisten ohne Rücksicht aus Menschen - «nd Material-
oerluite versucht , unsere Front im Osten durch fortgesetzte Mas.
senangrisse zum Einsturz zu bringen . Trotz ungeheurer Blut-
opser ist die Absicht mißlungen . An der unbeugsamen Hör' «
der deutschen Truppen und der hervorragenden Zusammenarb . it
der Verbände des Heeres und der Luftwasse scheiterten zahl¬
reiche Angriffe des Feindes vor unseren planmäßig bezogenen
Winterstellungen . Wo aber der Gegner infolge der langgestreck¬
te» Frontabschnitte örtliche Einbrüche erzielen konnte, hat es
Li« deutsche Führung immer wieder verstanden, durch entschlos¬
senen Gegenangriff das Gesetz des Handelns an sich zu reißen
und dem Feind vernichtende Schläge zuzusügen.

Vom 1. Januar bis 20. Februar 1942 wurden an der Ostfront
58 808 Gefangene eingebracht.

Die blutigen Verluste des Feindes betragen ein Viel¬
faches dieser Gesangellenzahl.

Während der gleichen Zeit wurden 080 Panzer und 1780 Ge¬
schütze erbeutet oder vernichtet.

Zahlreiche weitere Panzer und Geschütze wurden durch Luft¬
angriffe hinter der feindliche» Front zerstört.

Die Lustwasfe vernichtete in der Zeit vom 1. Januar bi»
20. Februar 1942 : 8170 Fahrzeuge aller Art , SS Lokomotive,^
43 Eiseubahnzüge.

Zahlreiche Eisenvahnstreckender Sowjet » wurde« durch plan¬
mäßige Vombenangrisfe unterbrochen.

Die Sowjetlustwafs« verlor l» der gleiche» Zeut
LOS Flugzeuge io Luftkämpsen,
ISO Flugzeuge durch Flakartillerie «nd
331 Flugzeuge durch Zerstörung am Bode«.

Diesem Verlust von 1189 feindlichen Flugzeuge» steht «k»
Verlust von 127 deutschen Flugzeugen gegenüber.

Wehrmachtsbericht vom Samstag
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im mittleren Abschnitt der Ostfront hat di«

Armee des Generals der Panzerrruppe Model in vier¬
wöchigen harten Kämpfen unter schwierigsten Witterungs¬
verhältnissen die Masse einer feindlichen Armee ein»
geschlosfenund vernichtet sowie starte Teile einer
weitere » Armee zerschlagen. Dabei verlor der Feind rund
5888 Gefangene , 27 800 Tote , 187 Panzer , K15 Geschütze,
1158 Granatwerfer und Maschinengewehre sowie zahlreiches
anderes Kriegsmaterial . Gleichzeitig hat diese Armee un¬
unterbrochene schwerste Entlastungsangriffe des Feindes
ubgewiesen und auch hierbei dem Gegner große Verluste
zugesügt.

I » den übrigen Abschnitten der Ostfront fügten Per«
bände des Heeres , unterstützt durch starke Kräfte der Luft¬
waffe . den Sowjets bei ihre» erfolglosen Angriffen
schwere Verluste zu.

Im hohen Norden belegten Sturzkampfflugzeug«
Teilstrecken der Murmanbahn mit Bomben schwere » Kali¬
bers.

In Nordafrika wnrden in der östlichen Cyrenaik«
britische Aufklärungskräfte zurückgeschlagen.

Auf der Insel Malta erzielten deutsche Kampfflug¬
zeuge Bombentreffer in Truppenunterkünsten und Flug-
pintzanlagen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkte«
i,n Atlantik deutsche Unterseeboote weiter«
17 Schiffe mit 182 888 BRT . Dadurch erhöht sich der bis¬
herige Erfolg unserer Unterseeboote vor der amerikani¬
schen Küste auf 88 Schiffe mit insgesamt 532 888 VNT.

I » Fortsetzung der Operationen im Karibische»
Meer drang eines unserer Unterseeboote in den Golf
von Paria westlich Trinidad ein und versenkte aus Le»
Neede des britischen Hafens Port of Spain zwei Schiffs
darnnter einen Tanker.

In der Zeit vom 11 . bis 28. Februar verlor die bri¬
tische Luftwaffe SS Flugzeuge, davon 38 übe»
dem Mittelmeer und in Nordasrika . Während der gleiche»
Zeit gingen im Kampf gege» Großbritannien 28 eigen»
Flugzeuge verloren.

Wehrmachtsbericht vom Sonntag
DNB . Aus dem Führerhauptquartier . 22 . Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt?
An derOstfront wnrden zahlreiche Angriffe des Fein¬des abgewehrt.
J >n mittleren Frontabschnitt vernichtete di»

Luftwaffe allein am gestrigen Tage über 26V Fahrzeuge de»
Feindes . Weitere schwere Luftangriffs richteten sich gege»
Eisenbahnanlagen , Transportzüze , Flugplätze und belegt»
Ortschaften der Sowjets.

An der englischen OstkLste erzielten Kampfflug¬
zeuge bei Tage Vombenoolltreffer schweren Kalibers in
einer Fabrikanlage.

I « Nordefrika beiderseitige Spähtrupptätigkeih.
Sturzkampfflugzeuge belegten Schiffsziele sowie Verlade«
emrrchtungen des Hafens Tobruk mit Bomben . Jagd¬
flugzeuge griffen motorisierte Kolonnen der Brite « i»
- kaum Ain el Eazala an.

Ostwärts Soll um erzielte ein deutsches U -Boot zwei
Treffer auf einem Dampfer und einem Zerstörer. Ein Set
Nas Azzaz torpedierter Dampfer von 4880 BRT . kentert».

Auf Flugplätzen der Insel Malta vernichteten Kampf¬
fliegerkräfte durch Bombenwurf sechs abgestellte britisch»
Flugzeuge sowie verschiedene milnärische Anlagen.

Der Feind Unternahm in der vergangenen Nacht plan¬
lose Störangriffe auf west- «nd südwestdeutsches Gebiet.
Zwei britische Bomber wurden abgeschossen.

Zur Bernichillnz einer Smseiarmee
Kühner Borstoß deutscher Panzerverbände leitete die L «W

nichtung ei«
Berlin . 22 . Febr . Die im Wehrmachtsbericht vom 21 . Frbruaß

erwähnte Vernichtung her Masse einer bolschewistischeG
ArmeeinderMittrderOstsront wurde unter auße«
gewöhnlich schlechten Witterungsverhältnissen durchgesühri. Di»
Einschließung dieser Armee wurde durch einen kühnen v » « «
stoß deutscher Panzerverbände eingeleitet.

Nachdem die Bolschewisten von ihren rückwärtigen Lerbi«
düngen abgeschniiien waren , wurde der Ring um die eing«,
schlossenen Feindkräste io konzentrischem Angriss durch Infam
trrie . Panzer und Sturmgeschütz« trotz hohem Schnee. Kälte und
eisigem Ostwind von Tag zu Tag immer enger gezogen . Dabei
mußten sich die deutschen Verbände durch schwierigste » Wald»
und Höhengelände vorwärts kämpfen. Der Echlüsselpunkt de»
feindlichen Stellung war eine Höhe, di« von ausoeluchte» bol¬
schewistischen Truppen zu einer gut «usgebauten BunkerstellunH

und von Willkür . Hier trete die heute vom Nationalsozialismus
ausgenommen« alte deutsche Auffassung der Frei¬
heit wieder in Erscheinung, die sich streng scheidet von der
Liberte der französischen Revolution und dem Herumtoben der
marxistisch - bolschewistischen Zerstörung.

Nach Darstellung zeschichtsphilosophischer Gedanken kennzeich-
nete Reichsleiter Rosenberg unser Streben nach einer Millio»
uengemeinschaft aller Deutschen in fester For¬
mung und Führung , indem wir zugleich Raum fordern für große
schöpferische Persönlichkeiten. Wir empfinden beide Forderungea
nicht als gegnerisch , und deshalb find wir der Ueberzeugung.
daß die nationalsozialistische Bewegung , die auch im Kampf um
eine Freiheit einmal ins Leben trat , gerade weil Deutsch«
sie führten , aus innerem Instinkt auf politischem Wege zum
gleichen Ergebnis gekommen ist, wie die großen religiösen Füh¬
rer des deutschen Volkes, seine Denker und seine großen Dichter.

Inmitten der politischen Gestaltung trete dann ein Gesetz der
Natur auf , das !m Laufe der Entwicklung zahlenmäßig groß«
Nationen und zahlenmäßig kleine Nationen entstehen läßt , eine
Tatsache, die noch nichts aussage über die Schöpfermöglichkeit
sogenannter kleiner Nationen . Ein kleines Volk wie die Grieche»
sei zum größten Schöpfer alt -indogermünischer Kultur geworden.

«nd die Riesenvölker, die alle Grenzen zu sprengen drohte»,
hatten oft nur wenig mehr als eine düstere Erinnerung hinter¬
lassen Darum ergebe sich für die politische Erziehung der deut¬
schen Nation rin Gesetz der Begrenzung . Es sei für die deutsche
Nation keine Schande, Lebensräume und Rechte anderer große»
Nationen anzuerkennen und ihre schön« Pflicht , jene kleinen Völ¬
ker. die unter dem Schutz de» großdeulsche » Volkes stehen » be¬
hutsam in ihrer Seele zu behandeln und sie teilnehmen zu
lasten au allem , was zu der innere » Gestattung unserer alte»
ehrwürdige » Kontinent » gehört.

Deshalb sei di, Idee der Freiheit beim deutsche« Volke nie f»
sehr mit Rechten als mit Pflichten zusammen gedacht morde».
Der deutsche Kamps sei nicht « in Freiheiiskampf , »m »»»
Pflichten ledig zu werden , sondern nur ein Kampf, um ein«
Aufgabe , d . h . eine große Pflicht zu erhalten und zu erfülle».
Darum sei das deutsche Volk das ««revolutionärste Volk Eure»
par und zugleich jene Nation , von der aus alle zündenden Ge¬
danken der inneren Freiheit ausgcgangen sind.

„Macht und Idee , Freiheit und- Pflicht sollen bei uns , er¬
klärte Reichsleiter Rosenberg am Schluß, eine untrennbare
Einheit ergeben, und die große Stunde der Wiedergeburt auch
für di« anderen schöpferischen Nationen Europas werden ."
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gemacht worden war . Nach allen Seiten hin war diese Höh«
durch MG -Stände schwer bestückt und chmtliche ME .- Ncster
durch einen 100 Meter lausten , zweieinhalb Meter unter der Erde
desindlichen Stollen verbunden . Von dieser hervorragend ^ aus-
gebauten Höhe herab hatten die Bolschewisten ein ideales Schuß¬
feld . Trotzdem siel diese beherrschende Stellung nach härtesten
Kämpfen in deutsche Hatid . Damit zerbrach der Rest des bol-
ichewistischen Widerstandes . Hier und dort versuchten die Sow¬
jets zwar in verzweiselten , ost nächtlichen Angriffen den uni
sie gezogenen eisernen Ring zu durchbrechen . Aber auch dieser
letzte Widerstand wurde gebrochen und so die Vernichtung " iejer
sowjetischen Armee am 20 . Februar beendet . Neben der im
Wehrmachtbericht vom 21 . Februar bereits genannten Beute
fielen noch Hunderte von Kraftfahrzeugen und Schlitten sowie
zahlreiche Handfeuerwaffen und anderes Kriegsgerät m di«
Hand der deutschen Truppen . .

An der Vernichtung dieser bolschewistischen Armee hatte auch
die d e u t j ch e L u f t w a f fe beträchtlichen Anteil . Der Schwer¬
punkt ihrer Einsätze richtete sich gegen feuernde Sowjet -Ltel-
lungen und Infanteriekolonnen , und trug wesentlich zu den
Erfolgen der deutschen Erdtruppen bei . Bolschewistische Last-
Iraftwagenkolonnen wurden aus den Zufahrtsstraßen vom Bom¬
benhagel vernichtend getroffen . Im Laufe eines einzigen Tages
wurden 200 Fahrzeuge aller Art und bespannt « Schlitten >-er-
nichtet . In Tiefangriffen wurden bolschewistische Trupp -nan-
fammlungen und Bereitstellungen mit Sprengbomben und Bord¬
waffen bekämpft und über zwei Bataillone völlig aufg .-rieoen.
Drei Bataillone , fünf Panzer und sechs schwere Geschütze vurden
bei weiteren Stukaangriffen im mittleren Frontabschnitt durch
Volltreffer vernichtet.

Italienische Wehrmachisberichte
Englische AufNLrungstruppe « in der Cyrenaika zurückge¬

schlagen — Feindliches Ü -Boot gerammt und versenkt
DRV . Rom , 21 . Febr . Der italienische Wehrmachtbericht rom

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Feindliche Ausklärungstruppe » wurden von unseren vorge¬schobenen Abteilungen südlich und südöstlich von Tmimi und

Vtechili im Gegenangriff zurückgeschlagen.
Infolge sehr schlechter Witterungsverhältnisse mar auch am

Gestrigen Tage der Einsatz der Luftwaffe beschränkt . Unsere
Flugzeuge führten Stöcungsaktione » aus die feindlichen Nach--
schudlinien durch.

Eine beschränkte Anzahl von Bomben , die von feindlichen ein-
I « ln angreifenden Flugzeugen bei Zuara und Homs abgeworseawurden , verursachten kerne Schäden.

Eines unserer Unterseeboote ist nicht zu seinem Stützpunkt
prrückgekehrt . Meldungen des Feindes zufolge wurde ei» großerTeil der Besatzung gefangen genommen und nach Gibraltar ge¬bracht.

Das unter dem Befehl von Kapitänleutnant Lansranc » Lan-
panchi stehende Torpedoboot „Sagittario " rammte und ver¬
senkte in wenigen Sekunde » ein feindliches U- Boot.

Italienischer Zerstörer versenkte britisches U -Boot
DNB . Nom , 22. Febr Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut:
In der Cyrenaika normale Epähtrupptätigkeit.Die Witterungsverhältniffe , die sich etwas gebessert haben,

Gestatteten eine mäßige Wiederaufnahme der Luftaktionen.
Die Luftwaffen der Achsenmächte haben feindliche Hafenan-

>»gen und Nachschublinien wirkungsvoll bombardiert und auch
»esestigte Anlagen und Flugplätze aas der Insel Malta mit
Gutem Erfolg angegriffen . Einige feindliche Flugzeuge wurden
« m Boden zerstört.

3m Verlauf einer Jagd auf britische U - Boote, dl«
von unseren Flotteneinheiten ausgeführt wurde , hat der Zer¬
störer „Circe " unter dem Kommando von Korvettenkapitän
Stesano Palmas eine feindliche Einheit gezwungen , in be¬
schädigtem Zustande an die Oberfläche aufzusteigen und hat sie» it Artiellriefeuer versenkt , nachdem vorher noch 23 Mann der
Besatzung gerettet werden konnten.

Die Abwehrkämpfe im Osten
Wirkungsvolle Umfassungskampfe im Osten

Täglich verbluten tausende von Bolschewisten — Die winter¬
liche Chance des Gegners bald vorbei

Berlin , 21 . Febr . Mit einem Nachlassen des bisherigen mge-wöhnlichen Frostes lebten die Kämpfe an der Ostfront anf deut¬
scher Seite wieder auf . Dres kommt nicht nur in sich mehren¬den erfolgreichen örtlichen Angriffshandlungen zum Ausdruck.
Fast jeder Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht wies inden letzten Tagen auf wirkungsvolle Umsassungskämpfe» nserer Truppen hm An mehreren Stellen , insbesonderemittleren Teil der Ostfront , wurden feindliche Kräfte-
Gruppen von verschiedener Stärke eingeschlofsen . zusammenge»drängt und vernichtet.

Während bei den Abwehrkämpfen immer nur ein Teil der
Bolschewistischen Verluste feststellbar «st, nämlich die Zahl >>erunmittelbar vor den deutschen Linien gefallenen Sowjetarmisten.liegen bei der Vernichtung von eingeschlossenen feindlichen Ver¬bänden genau Ziffern über Gefangene , Tote und Verwundetedes Gegners vor . Beide Feststellungen ergänzen sich zur Tat¬
stiche , daß sich täglich Tausende von Bolschewisten» erbluten, ohne damit die sowjetische Führung ihrem ange-

. strebten Ziel einer Zerschlagung der deutschen Verbände odereines Raumgewinnes von taktischer Bedeutung näher zu orin-»en . Wenn er trotzdem täglich und fast überall mit starken Kräf¬ten angreist , dann in der Erkenntnis , datzdiewinrerlichekhancebaldvorbei ist , ohne ihm auch nur einen geringenBruchteil des erhofften Erfolges gebracht zu haben.2n Nordafrtka herrschte in der vergangenen Woche im« Ngemeinen auf beiden Seiten Ruhe , die nur durch gelegentlicherArtilleriefeuer oder durch systematisch angelegte motorisierte
Spähtruppenunternehmunzen unterbrochen wurde . Das Por-seld der britischen Linien wurde von Heereseinheiten , die Kriti¬schen Stellungen und rückwärtigen Verbindungen regelmäßig von» nserer Luftwaffe aufgeklärt . Währen !» im Osten und Süden« nsere Soldaten immer am Feind sind, stehe» im Westen undWorden , von den Pyrenäen bis zum Nordtap starte deutsche V«,-»ände in wacher Bereitschaft.

Heldenha ^er Einsatz im Osten
DNB Berlin , 22. Febr . Verschiedene feindliche Vorstöße anb «r Leningrader Front am 20. Februar wurden von» r« deutschen Truppen unter blutigen Verlusten sür die Sow¬jets abgewiesen . An der übrigen Front vor Leningrad nahmb«r Tag einen ruhigen Verlauf.

An der standhaften Abwehr der deutschen Truppen scheiterten
auch am 20 . Februar wiederholte heftige Angriffe der Bolsche¬
wisten im nördlichen Frontabschnitt. Seit Wochen
versuchte der Feind an einer bestimmten Stelle dieses Frontteils
die deutschen Stellungen zu durchbrechen . Dabei setzten die Bol¬
schewisten schwere und schwerste Panzer ein . die von
den deutschen Sturmgeschützen in ein heftiges Feuergesecht ver¬
wickelt wurden . Im Verlaufe dieses Gefechtes schosse» deutsche
Sturmgeschütze sieben feindliche Panzer ab . darunter mehrere
52 -Tonner . Im Gegenstoß wurde die im Schutze der Panzer
vergehende bolschewistische Infanterie zurückgefchlagen . An einer
anderen Stelle des gleichen Frontabschnittes wurde ebenfalls ein
bolschewistischer Panzerangriff abgewiesen . Eine deutsche Sturm-
geschiitzbatterie , die sich diesem feindlichen Panzerangriff ent-
gegenmarf , erzielte dabei ihren 15 . und 16. Panzerabschuß von
vier Wochen

Auch im Süden der Ostfront ließ die bolschewistische
Führung neu herangesührte oder mit Ersatz frisch aufgestellte
Divisionen in der ersten Februarhülfte Tag um Tag die deut¬
schen Stellungen angreisen . Obwohl diese Angriffe an dem
zähen und entschlossenen Widerstand immer wieder zusammen-
brachcn . Dort , wo die Bolschewisten vorübergehend in die deut¬
schen Linien eindringen konnten , wurden sie jedesmal nach kur¬
zer Zeit im Gegenangriff in und teilweise sogar über ihre Aus¬
gangsstellungen hinaus zurückgetrieben.

Angriffe der deutschen Luftwaffe richteten sich am
21 . Februar an der Ostfront in besonders starkem Matze gegen
Nachschubwege und Verkehrsknotenpunkte im rückwärtigen
Feindgebiet . Im Donezbccken wurden mehrere Bahnhöfe getrof¬
fen und insgesamt fünf Züge vernichtet . Auch im mittleren und
im nördlichen Frontabschnitt erzielten deutsche Kampf - und
Sturzkampfflugzeuge mit Bomben aller Kaliber bedeutende Zer¬
störungen in Vahnhofsanlagen . Die Murmanbahn wurde
erneut an verschiedenen Punkten unterbrochen . Unsere Sturz¬
kampfflugzeuge trafen einen Bahnhof und abgestellte Züge mit
schweren Bomben . Fünf Wagen mit Munition für die sowje¬
tischen Stellungen im hohen Norden explodierten und mehrere
Bahnhofsgebäude blieben nach den Stukaangriffen in Trüm¬
mern liegen.

Der neue N -Vool - Erfolg
Unsere U - Vco .' e Huben m Allantischen Ozean ' » - mg - n

Wockcn mcbr als eine halbe M llion VRT . oerftnk ; Am 24 Ja¬
nuar kam die erste Sondermeldung vom Auftreten unserer ll-
Boote vor der USA Küste . Am Samstag wurd « v>e Versen¬
kung vo .r wiedoruin 17 Schiffen mit 102 000 VRT . gemeldet,
so daß insgesamt 80 Schiffe , darunter Tanker , vor der nord-
amerikanischen Küste versenkt wurden . Ein Riesenerfolg?

Dir Reichweite der U -Voote gestattet die Fahrt zweimal über
den Ozean und einen längeren Aufenthalt im dortigen Opera¬
tionsgebiet . Vom Kanal bis in das Karibische Meer sind es
rund 4000 Seemeilen . USA . und England hatten sich zunächst
damit getröstet , daß hier besondere Einzelleistunzen besonders
konstruierter Boote vorlägen . Inzwischen sind sie belehrt , daß
die Gewässer vor USA . zum normalen Operationsfeld unserer
U - Voote geworden sind.

Die Wirkung ist eine direkte und indirekte . Amerika verliert
Tonnage , und zwar besonders Tankertonnage , die knapp ist.
Darüber hinaus wird USA . gezwungen , See - und Lufistreit-
kräfte an der atlantischen Küste für Sicherungszwecke einzusetzen.
Damit entfällt die Möglichkeit , größere Steritkräfte auf den
pazifischen Kriegsschauplatz zu schicken . Also unterstützen deutsch«
Unterseeboote vor Nsuyork den Kampf der Japaner.

Die deutschen U- Voote haben schon durch pausenlosen Handels¬
krieg seit 1939 eine der Hauptvoraussetzungen sür den japani¬
schen Siegeszug geschaffen . Ueber 15 Millionen VNT . Schiffs¬
raumes liegen auf dem Meeresgrund . Schiffsraum für militä¬
rische Zwecke kann nur noch freigemacht werden durch Einschrän¬
kung der Vcrsorgungsschiffahrt . Aber nur ein Teil unserer
U-Boote operiert jenseits des Ozeans . Andere stehen an de«
britischen Versorgungslinien , ferner im nördlichen Eismeer und
im Mittelmeer . Die U - Vootwaffe bestreicht also den ausgedehn¬
testen Kriegsschauplatz und übertrifft in ihrer Reichweite alle
anderen Waffen , und die Rückwirkungen ihrer Tätigkeit erstrek-
ken sich letzten Endes auf alle Gebiete der Kriegführung . Kom¬
mandanten und Besatzungen leisten Außerordentlicher , zumal
wenn man bedenkt , daß es für die A Bootwaffe feit September
keine einzige Einsatzpause gegeben hat.

Spaniens Presse zu den Erfolgen vor der amerikanische«
Küste

Madrid , 22. Febr . „Jnformacciones " schre-bt : Die Wirksam¬
keit der deutschen U -Voote grenzt ans Unglaubliche . Dar
Karibische Meer , in dem die Briten und Nordamerikaner sich
unangreifbar fühlten , ist heute der Tummelplatz der Deutschen
geworden , die mit einer unübertrefflichen Systematik dem Geg¬
ner entscheidende Schläze beibringen . Die Taten der deutsche»
U - Boote finden die Bewunderung der ganzen Welt . Die Zei¬
tungen „Pueblo " und „Madrid " heben besonders hervor , daßdie Versenkung der über 500 000 VRT . vor der amerikanischen
Küste erfolgte , also in dem Gebiet , das Roosevelt als sein nr«
eigenstes gepachtet zu haben glaubte.

Neue Ritlerkreuztrrrger
(DNB .) Der Führer verlieh aus Vorschlag des Oberbefehls¬

habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Eöring , das Ritterkreuz des
kisernen Kreuzes an : Oberleutnant Heinrich Schweickardt,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader . Er wurde 1914
m Heidelberg geboren , hat sich als der älteste Staffelkapitän
seiner Sturzkampfgruppe bereits in den Kämpfen gegen Men,
Frankreich und England hervorragende Verdienste erworben . Im
Ostseldzug hat er durch Vernichtung feindlicher Flugzeuge . Pan¬
zer, Marschkolonnen und Transportzüge dem Gegner großen
Schaden zugefügt und feit Beginn der Abwehrkämpse im Oste»
durch kühne Angriffe den Verbanden des Heeres wertvolle Hilftbei der Abwehr feindlicher Durchbruchsverfuche geleistet.
, Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberst Paul Danhauser, Kommandeur eines Infanterie-
Regiments , Oberstleutnant Wolfgang Thomale, Kommandeur
eines Panzer - Regiments.

Oberst Paul Danhauser hatte mit feinem Regiment an den
Brennpunkten des Kampfes gegen die Sowjets vor Smolensk,
Wjasma , am Dnjepr und in den schweren Abwehrkämpfen von
Kalinin bereits Hervorragendes geleistet . Seinem besonderen
Schneid und seiner ungewöhnlichen Entschluß - und Tatkraft wares Mitte Januar zu verdanken , daß sich eure zunächst höchst kri¬
tische Lage zu einem ausschlaggebenden Erfolg für die Gejamt-l«ge wandelte . Durch sei» Vorbild riß er nicht « nr sein « tapfe¬

ren Infanteristen , , onocrn auch alle erreichbaren Tröffe , Bau - >
einheilen und Angehörigen von Stäben zu heldenmüiigenr Tin - !
sntz mit vor . durch den der Durchbruchsversuch der Sowjets osr-eitelt und eine wichtige Bahnlinie durch Abriegelung gesichertwurde.

Oberstleutnant Wolsgang Thomale hat sich im Kamps gegendie Sowjets immer wieder durch höchsten persönlichen Mut und !
größte Umsicht ausgezeichnet . So wurde ihm zu Beginn des Oft- '
scldzuges des EK . 1 . Klaffe und am 3 . Dezember 1941 dar
Deutsche Kreuz in Gold verliehen . In vorbildlicher Zusammen¬
arbeit mit einem Infanterie -Regiment bahnte er sich trotz star¬
ker Verminung und mehrfacher schwerer ferngezündeter Spren¬
gungen mit seinen Panzern den Weg kies in den Rücken des
Feindes zu einem stark befestigten und von sowjetischer Insan-
teric mit Panzern zäh verteidigten Stützpunkt . Oberstleutnant !
Thomale stieß — selbst in einem der vordersten Panzer stehen»— gegen diese Schlüsselstellung der Sowjets vor , die nach ein-
ständigem heißen Kamps genommen wurde.

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz des Eisernen Kren- j
zes an : Oberst Friedrich Wiese, Kommandeur eines 2nsa „-
tericregiments ; Major Günther Pape, Kommandeur eines
Kradschiitzev - Balaillons : Obereutnant Ferinand Pampns, ^Kompaniechef in einem Infanterie - Regiment . !

Das R ' ' ' s aus Nordhastedt (Süddithmarschen ) geb»
borensn Oberst Friedrich Wies« hat sich in besonderem Mahr -
Anfang Januar durch hervorragende Angriffs - und Abwehr,
erfolge ausgezeichnet . Durch fein Vorbild riß er die Truppe z,
einer derartig hervorragenden Tavserkei -slal mit , daß das Re¬
giment und die unterstellten Hilsswaffen aus der feindliche,
Umklammerung befreit und dem Feind schwerste Verluste zuge-
fügt wurden.

Der in Düffeldorf geborene Major Günther Pape erhielt >
wegen seiner hervorragenden Tapferkeit bereits im Polenseld » !
zug das EK . 2 und im Westeinsatz das EK . 1 . Ende Januar d . I . >
stürmte er an der Spitze einer Kampfgruppe aus eigenem Ent- i
schlutz eine Ortschaft mit dem Erfolg , daß dort ' eine sowjetische
Kavalleriedivision unter schweren Verlusten zersprengt und der
Divisionskommandeur gefangen genommen wurde . Am 30. Ja-
nuar gelang es Major Pape , mit leinen Kradschützen ebenfalls
blitzschnell eine von den Sowjets stark besetzte Ortschaft zu nel>-
men und damit eine bedeutungsvolle Entscheidung herbeizu-
führen.

Der in Waldbröl (Bezirk Köln ) geborene Oberleutnant Ferdi¬
nand Pampus erhielt im Polcnfeldzug das EK . 2 und i«
Oktober 1911 das EK . 1 . In de» ersten Februarlagcn vertei¬
digte er hartnäckig and erfolgreich einen wichtigen Stützpunkt
unserer Abwehrfront gegen einen an Zahl weit überlegenen
Gegner . Seiner Tapferkeit und seinem Vorbild ist es zu danke«,
daß ein großangelegter Durchbruchsversuch der Sowjets völlig
vereitelt wurde.

Das Deutsche Kreuz in Gold für einen spanische»
Jagdflieger

Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde vom Führer der
Major Angel Salas , Staffelkapitän einer an der Ostfront ein¬
gesetzten spanischen Jagdstaffel , ausgezeichnet . An der Front von
Moskau hat Major Salas als hervorragender Staffelkapitän
besonders in wiederholten lchneidigen Tiefangriffen auf bolsche¬
wistische Kolonnen , dem Femd schwerste Ve ' luste zugesügt . 3»
m .hr als 70 Feindfliigen führte er als Staffelkapitän eine
Männer , von entschlossenem und immer bereitem Kampsgefft be¬
seelt , gegen den bolschewistischen Feind , wobei er selbst sechs Lust-
siege errang.

Der japanische Bormarsch
Tokio , 22. Febr . (O a d .) Flugzeuge der japanischen Marine

führten am 18. Februar einen Massenangriss auf Su-
rabaya (Java ) durch , wobei 13 USA - Maschinen abgeschosse»wurden.

Vei Operationen in den Gewässern Sumatras kaperten Ma¬
rineeinheiten einen englischen ll -Vootjäger sowie ein Minen¬räumboot . Je ein englisches und ein holländisches Handelsschiffwurden aufgebracht . Ei « feindlicher Marinefluzzeugtenderwurde versenkt.

Zwei niederländisch - indische Zerstörer wurdennach Mitteilung des Hauptquartiers der kaiserlich iapanischenMarine bei einem Angriff von zwei japanischen Zerstörern aus«in niederländisch - indisches Geschwader in derLombok - Straße (zwischen der Insel Bali und der Insel Lombok)versenkt. Ein weiterer nied - rländilcher Zerstörer wurdeschwer beschädigt . Der japanische Angriff ersolate in der Nachtzum Samstag . Das niederländisch indische Geschwader bestand« ns drei Kreuzern und drei Zerstörern.
Japanische Truppen besetzten Domei zufolge ohne Widerstanddie Insel Vintang. Die Insel Vin ' ang . die 45 Kilometer

siidostwärts von Schonanko (Singapur ) jenseits d - r Straße von
Singapur liegt , ist die Hauptinsel des Riouw - Archipels . Diese-
Inselgruppe gehört zu Niederländisth -Ostindien . Tandjung Pi-nanz ist die DauMadt der Insel Vintang und zugleich auch dieder Residentichaft Niouw , die außer dem Ri ^uw -Archipel auch:den Lingga -Archipel und einen Teil von Sumatra umsaßt.Haupterzeugnis der Riouw -Jnfeln sind Zinn , Erdöl und Messer.Domei meldet die vollständige Besetzung der großen Oel-felder weZlich von Valembang (Südsumatra ) d-urchdie dort gelandeten japanischen Fallschirmjäger . Dieselben Fall¬schirmjäger haben ferner die Verbindung mit den am FlugplatzPalembang gelandeten Fallschirmtruppen hergestellt . Die Ver¬
anlagen seien von den abziehenden niederländisch - indischenTruppen in Vrand gesetzt worden.

Das Kaiserliche Hauvtquartier gibt eine Zusammenfas¬sung des siebentägigen japanischen Feldzuges,der mit der vollständigen Besetzung Singapurs am 15. Februarendete . In der Verlautbarung , in der einleitend festgestellt wird,daß die japanischen StreitkrSfte mehr als 73 000 Mann briti-
scher Truppen gefangen nahmen , wird die von den Japanerngemachte Beute wie folgt «ufge - äblt : 300 Geschütze aller Art'bis zum schwersten Kaliber . 2000 Maschinengewehre , 50 000 Ge-wehre , 200 Panzer und Panzerwagen , 10 000 Kraftwagen allerArt , 200 Motorräder . 1 Dampfer von 10 000 VNT ., drei Tan - '
ker von je 5000 VRT ., viele andere kleine Schiffe und riesigeMengen Kriegsmaterial und Munition . Es wurde ferner be¬
kanntgegeben , daß die Gesamtzahl der britischen Gefan¬genen 8000 Verwundete umfaßt , die sich ietzt in ärztlicherPflege befinden . Ueber die japanischen Verluste sagt das Com«
muniqus , daß ungefähr 3000 japanische Truppen feit der Lan¬
dung auf der Insel getötet oder verletzt wurden.Unter den in Singapur in Gefangenschaft geratenen 28 höhe¬re » britischen Offizieren befinde « sich dem japani¬
schen Heeresbericht zufolge u . « . folgende : General Percioal,
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oberkommandierender der Etreitkräkte in Malaya und Sinza-
»ur Keneralleutnant Heeth , Kommand -cur der 11 . Division . Ge-
«erölmajor Smith , Kommandeur der 18 . Division , General-
maior Kaagan , Kommandeur der 8 . austrciliscken Division , und
Heneralmaior Simsons , Kommandeur der 1 . Division.

Das thailändische Oberkommando gab folgendes Communi-
« iS aus : „ Indische Truppen überschreiten häufig die Grenze tm
Avisen Thailands mit voller Ausrüstung um sich den thai-
siSndi schon Streitkräften zu ergeben.

Zur SundasLrage borzestoßen
Verbindung zwischen Sumatra und Java unterbrochenTokio, 22. Febr . sOad .) Das japanische Nachrichtenbüro Do-

» ei meldet, daß jetzt eine vollständige Unterbrechung der hol¬
ländischen Verbink -ung zwischen Java und Sumatra von den
japanischen Streitkrästen erreicht wurde , nachdem japanischeLerbände, die am Samstag von Palemberg auf Sumatra nachLüden vorstietzen und einen wichtigen Eisenbahnpunkt in der
Me von Telok - Befong an der Sundastrasie besetzten.

Die Sundastratze ist die Meer , . «trage von nur 22 KilometerVrcite, die zwischen Sumatra unn Java liegt und den IndischenOzean mit der Tace .-See verb - udet . Ganz in der Nähe liegt der- rekalau , der feuerspeiende Berg , über dessen Ausbrüche auchi« der deutschen Presse mehrfach berichtet wurde.

Oberbrfehlsleiter Hilgenfeldt in Nürnberg
Nürnberg , 21 . Febr . Durch die Entwicklung der politischen

Fühlungsausgabe der Frau im Deutschen Frauenweck und inder Arbeit der NSV , den Hilssstellen „Mutter und Kind "
. "ex

Kindertagesstätten ist auch die Frage des Schwesternwesens vor
eine neue Entwicklung gestellt worden Hieraus ging Oberbojehls-lcckerHilgenfeldt in einer Rede ein , die er in Nürnbeig
« » läßlich einer Arbeitstagung der Sachbearbeiter iür das
Llhwesternwesen hielt . Hilgenfeldt wies aus die in zehn Jahren
geleistete Arbeit der NSV . hin und ordnete die Entwicklung
dieser Arbeit ein in den politischen Ablauf im Kampf ocs Reiches«m diö Sicherung seines Existenz . Die biowgische und politischeBedeutung des ..Hilfswerkes Mutte : und Kind " wurde ein¬
gehend dargestellt als Veittag der ehrenamttichen Helfer am
Gelingen oller Planungen , die der Wehrkrast unseres Volkes de»
Doden bereiten.

Neuer Beweis für Moskaus Verrat
DNV Madrid , 22 . Febr . Entgegen den Versuchen Noosevekts« r der Entfesselung seines Krieges in Tat und Wort den An.

gegrisfenen und Ved-rohten zu spielen . erklär , heule der USA .«
Staatssekretär A Berle bei einer Rede in Iowa unumwunden:
Als Großbritannien in den Krieg einttat , gab es in den USA.viele , die die Meinung vertraten , datz dieser Krieg sie nichts
anginge . Wir in Washington , so sagte Verte , waren aber nichtdieser Meinung und begannen schon im Januar 18411 ein Pro¬gramm zu verwirklichen , das dahin ging , die Vereinigten Staa¬ten nach den Forderungen des moderne « Krieges so rasch als
möglich zu rüsten Wir zögerten auch keinen Augenblick , gibt derVertraute Roosevelts zu. als wir Ansang 1841 i ! > gebetenamr - en, Hilfe an die Sowjetunion zu leisten , denn nach de««as zugegangenen Mitteilungen war der Krieg der Sowjet»gegen Deutschland nur eine Frage der Zeit.
Berle bestätigt mit diesen Ausführungen nicht nur die jahre¬langen Kriegsvorbereitungen Roosevelts , sondern gibt gleich-jeitiig einen neuen Beweis für die verräterischen Ueberfalls-absichten Moskaus , denen Deutschland in letzter Minute zuvor¬gekommen ist.

! Die Flugbesatzung des Neichsministers Dr . Todt
' Die Mitglieder der Flugzeugbesatzung des tödlich verunglück¬te» Neichsministers Dr . Todt wurden in den letzten Tagen in
ihren Heimatorten zur letzten Nube gebettet . FlugzeugführerLeutnant Hotz, der über viele tausend Kilometer das Flug¬
zeug des Neichsministers Dr . Todt sicher gesteuert hatte , ^ vurd«

mit militärischen Ehren unter Anteilnahme von Staat , Parker,
Wehrmacht und Bevölkerung in Ettlingen bei Karlsruhe be¬
erdigt . Der Sohn des toten Neichsministers Dr . Todt legte am
Grabe des Piloten seines Vaters einen Kranz nieder . Fun¬ker Heil fort fand seine letzte Ruhestätte in Verlin -Schöns-weide . Auch hier nahm eine Abordnung von Mitarbeitern Dr.
Todts und OT - Führern am Begräbnis teil . Bordmechaniker
Unteroffizier Hauptmann wurde in Schloß Wergs-
dors über Vöblitz , Obcclausitz feierlich beerdigt.

Hinrichtung eines Volksschädlings . Am 2l . Februar «942 istder 1911 in Mannheim geborene Friedrich Dieter hingeruhtetworden , den das dortige Sondsrgericht als Volksichädting zumTode verurteilt hat . Der oft vorbestrafte Dieter ist währendeines nächtlichen Fliegeralarms bei seinem früheren Arbeit¬
geber , der damals als Soldat abwesend war , eingebrochen.

Beide Kammern in Uruguay aufgelöst . Wie aus Monte¬
video berichtet wird , wurden nach einer stürmischen Senats - ,debatte beide Kammern des Kongresses ausgelöst . Ke weiter
verlautet , trat Kriegsminister Notetti von «einem Posten zurück.

Frau Roosevelt . Wie Associated Preß meldet , ist Frau Rooje-vclt von ihrem Posten als stellvertretender Direktor des Amtes
für zivile Verteidigung zuriickgetreten Direktor James Hanois
nahm ihren Rücktritt an und sprach ihr seine Anerkennung für
ihre „Weitsicht und Energie " aus . In ihrem Nücktrittsgejuch
bezog sich die Gattin des Präsidenten aus die Kritik , die man an
ihr geübt hat und erklärte , sie wüaiche nicht , dag die Kritik
am Amt sür zivile Verteidigung weiter anhatte.

Einschränkung des Schiffsverkehrs nach Südamerika . Aus denUSA wird gemeldet , dag der Schiffsverkehr zwischen den USA.und Südamerika stark eingeschränkt werden müsse, wie bereitsvor einigen Tagen angelündigt wurde.
Schiebungen mit dem Leben gebuht . Hingerichtet wurde der

1879 geborene Karl Sautmann aus Mayschoß , Kreis Ahrwei¬ler , den das Sondergericht in Koblenz wegen fortgesetzten Ver¬
brechens gegen die Kriegswirtschaftsverordnung zum Tode ver¬
urteilt hat . Sautmann hat als AmtsLnrgsrmeister umfangreiche
Schiebungen der ihm unterst Alten Leiterin des Wirtschastsamtes
geduldet und gefördert und sich dabei selbst große Mengen
zwangsbewirtschasteter Waren ohne Marken oder Bezugsschein
verschafft.

Sieben sowjetische Handelsschiffe eingezogen . 2m Gebäude des
Kammergerichts in Berlin hielt am Samstag der neugeschasjenePrisenhos Berlin , der zur Entlastung des Hamburger Prisen-hojs gebildet worden ist , seine erste öffentliche Satzung ab Der
Prrsenhos Berlin ist zuständig für prijenrechtliche Vorgänge tmGebiete der Ostsee, des östlichen Eismeeres , des Mittelländisch >nMeeres und des Schwarzen Meeres Die zur Berhandlung letzen¬den Prisensälle betrasen sieben sowjetische Handetsschisse , Pe bei
Kriegsausbruch am 22 . Juni v . I in deutschen Häsen lagen unda s feindliche Schiffe angehalten und ausgebracht wurden AufGrund der Entscheidung des Prisenhoss wurden diese siebenSchiss - zugunsten des Reiches eingezogen.

Die Sowjets fordern . Außer Weizenmehl und Zucker hat die
Sowjetunion beträchtliche Mengen an Vüchsenjleisch , tierischenFetten , pflanzlichen Osten , Butter und andere Lebensmittel ge¬fordert . Diese Lebensmittel sollen , wie nach einer in Eens vor¬
liegenden Meldung das USA . -Landwirtschastsdepartement be-
tanntgab , im Rahmen des Pacht - und Leihprogramms an dis
Sowjets geliefert . werden . Die USA und Großbritannien Habs»
siitz nach dieser Meldung gemeinsam verpflichtet , den Bolsche¬wisten in diesem Jahre zweieinhalb Millionen Tonnen Weizenund 850 000 Tonnen Zucker zu liefern . Wie die USA . und Groß¬britannien infolge ihres bedenklich schrumpfenden Schiffsraumsdiese Lieferungen an die Sowjetunion ermöglichen wollen , wirdin der Meldung schamhaft verschwiegen.

Lamp . rk in Gibraltar IN die Lust geflogen . Stefani meldet
aus Algeciras : ein britischer aus der Reede von Gibraltar vor
Anker liegender KOOO-VNT .-Dampfer wurde durch eine Explosion,
b -e fünf Tote zur Folge hatte , zerstört . Die britischen Behörden
schreiben die Vernichtung des Schisses einem Sabotageakt zu.

va » c » * k » >.« c> « k «rle «. »vk»o» u.lc
145. Fornevung . «

- -Ganz gewiß , Mntter ! — Warum fragst du ?"
-Ach," sagt sie bekümmert . „Er hat einen Brief in seinerTc Ae . der Gertruds Adresse tragt ."
„Nun .

" meint er beruhigend . „Das ist doch nicht so sehr
verwunderlich . Vielleicht hat die Großmutter ihn beauf¬tragt , ihr zu schreiben . Das ist doch naheliegend ."

»Meinsi du ?"
„Mutier, " sagt er und zieht sie mit sich fort den GangMrück, nm Stepha durch ihr Sprechen nicht zu stören.„Seit wann bist du denn iv mißtrauisch , Mntter ? Duweißt doch , daß keines von uns ein Geheimnis vor dirhat. Warum sollte gerade Gertrud hinter deinem Nuckenetwas tun ?"

. „Sie hat das lehtemal so eigen geschrieben !"
„Wie denn , Mntter ?" Es erschüttert ihn , daß sie weint.

»Komm doch," tröstet er nnd legt den Arm nm ihre Schul¬ter. „Wie hat sie denn geschrieben ? Sag mir 's ."
„Als ob sie sehr unglücklich wäre , Dago ! Als ob sieirgend etwas Schweres ans dem Herzen habe . Ich binrtoh . wenn sie erst wieder hier ist . Es ist schrecklich, wennWan nichts weiß nnd nicht helfen kann ."Er teilt ihre Ansicht nicht , aber Widerspruch würde sieMt nicht beruhigen . So sagt er , daß er morgen an Ger-" «d schreiben wolle.

^ „Und iekt aeh schlafen , Mutter !"
. . d^ nno Friemann hört die Tür klappen und zankt über»tkses mitternächtliche Hernmgeistern „Wo doch eigen?^ wester da ist nnd Dago, " sagt er vorwurfsvoll.»Morgen bist du dann todmüde nnd sollst wieder denggnren Tag ans den Beinen sein !"' s- ,e erwidert nichts und legt sich schweigend in Sie
« rr A aber rhr Ohr bleibt wach . Wie hat Dago gesagt?
in » keines ein Geheimnis vor dir ? Ob das wahrGertrud keines hat ? Sic ist jetzt vier Monate«orr . Ete war noch nie fort gewesen. Immer hatte sie iw

Schutze der Ihren gestanden . Nun ans einmal wurde sie
ganz allein ans sich selbst gestellt . .

Ging nicht eben jemand die Treppe hilnrnter ? Die
Schwester vielleicht ? Oder Dago ? — Oder täuschte sie
sich ? Kamen die Schritte nicht von unten herauf ? —
Heinz ? —

Ihr Gesicht beginnt zu brennen . Dago hatte recht , siewar mißtrauisch geworden . Mißtrauisch gegen ihre eige¬nen Kinder . Sie wird so froh sein , wenn Heinz erst ver¬
heiratet ist.

.Jetzt knarrt die Haustür . Ans dem gepflasterten Vor¬
platz wird ein Schritt hörbar . . Bnrker ! Er hat gewißnur Nachsehen wollen , ob man ihn nicht etwa braucht .

°
Bnrker , diese Unvergleichlichkeit von Treue und Er¬
gebensein . . .

Jetzt kann sie endlich einschlafen . —
Es ist dunkel in der riesigen Weite des Hofes . Aberdas iürchtet Stepha nicht . Tie Hunde sind ja verwahrt,hat Dago gesagt . Sie sind das einzige , das sie schreckenkönnte . Sie hat sich gut gemerkt , wo die Pferdestallimgensiegen . Sie hört es auch an dem Schlagen der Hnfe , dieab nnd zu auf eine Bohle treffen . Ihre Kraft reicht kaum

«ins , die schwere Tür in den Angeln zu drehen . Wärme
schlägt ihr entgegen , nnd der Dunst der Tierleiber . Sie istschon in Versuchung , wieder nmzukehren : aber dann istes überwunden . Ans dem Hintergründe kommt eine
schwache Helle.

Nnd genau von dieser Helle eingefangen liegt die Stutennd daneben , den Kops auf ihren Leib gebettet , Heinz.Sie hat also ganz richtig vermutet . Er schläft nicht beiBnrker . Er schläft bei seinen Pferden . . .Ein Wirbel von Gefühlen erfaßt sie : Zorn , Spott,Aerger , Mitleid . Drüben im Hause wäre wohl noch eineKammer für ihn gewesen . — Aber er schläft lieber bei den
Pferden!

Das versteht sie nicht . Sie wird ihn nie ganz verstehen.Sie weiß nicht , wie das zugehen soll , daß ihrer beiderWelten zu einer werden . Das Licht der Birne ist soschwach, daß sie sich weit hernnterneigen muh , um die Um¬
risse seines Gesichts zu erkennen,

i Seine Züge sind jetzt anders , als im wachen Zustande.
Nicht mehr so streng . Der Mund viel weicher , beinahewie der eines Knaben . Sie hat bis heute nicht gewußt,wie schön das Oval seiner Wangen sich im ausdrucksvol¬
len Schnitt des Gesichtes ansnimmt . Sein Haar nnd das
Fell der Stute schimmern in dem gleichen feuchtschwar-

, zev Tvfl, - er wie Seide glänzt . ^ l

Bus Stadl und Land
Dlttnsteig , den 23 . Februar 1942

Wochendlenstplan der Hitlerjugend vom 23 . 2 —1 . 3 . 42
Wocheospruch:
Drr Mevsch soll kein anderes Streben haben , als auf jeder
Stufe ganz das zu sein , was die Siwe svidert . Dann wird
jede folgende Eluse wie ein neuer Schoß aus einer gesunden
Knospe heroorschießen.

BDM Gruppe -. 7. Mittwoch 30 .00 Uhr Jugendherberge . Dienst¬
kleidung : witbnvgen Etrohschuhe , Geld für HI .- Eparen . ^BDM - W rk „Glaube und Schö heit ". Gruppe 27. Donnerstag
20 00 Uhr Iagendh , «berge , » itbringen s. oben

IM Gruppe 27, Schar 2 . Dienstag 14 Uhr Parteiheim Stroh-
zöpfle flechten.

OM Gruppe 27 , Schar 1 . Mittwoch 14 Uhr Parteiheim Etroh-
zögsle siechten.

Flieuerscha , Standort Altensteig . WerkstatEisnst : Leistungs-
stufe I : Montag , Miilwoch . II — Ili : Dienslag , Donnerstag Heim¬
abend sür die ganze Schar am Freitag 20 Uhr im Partetheim.

Ein Tag im CKUoger Dobel
Nun geht auch schon der zweite Kurs im Skilager

Dobel zu Ende gehen , aber immer noch waiten zahlreiche
Lungen daraus , zu einem Lchigong nach Dobel rinberufen zuwerden Me « am Ende ein«s solch , n Kurses die Kerls angeschauthat , die em> Mache voiher k « um aus Skürn sielen konnten , der
mutz schon sag,n : D « s ist ganz erstaunlich , was die in der kur¬
zen Zeit alles gelernt haben ! Aber dafür ist auch jeder Tag vom
frühen Morgen bis in den Abend hinein angesüllt mit anstrengen¬dem Dienst auf den „ Brettern " .

So ein Togeslauf in Dobel sieht ungefähr folgendermaßen aus:
Morgens uin 9 Ui,r treien die Iungens mit gut gewachsten und
gebiigelien Skiern an . Bis 11 oder 12 Uhr wi «d an verschieden
steilen Uei ungshängrn eifrig gefahren . Vom ewsiichsten Stemm¬
bogen bis zum vollendeten Christionia - oder TelemarkichwungKann man hier olles seh n . In tadellosem Schutz fegen die Hit-
lerjlingrn auch die abschüssigsten Eteilhänge herunter . Wenn siedann in 2 bis 3 Siunden vom Uebungsgelände zurückkommen,dann kann sich bestimmt keiner über Appctitlosigkei « beklag,ul? I,i rick il >, d «, Tttistieuna Kain mail beim besten Mcklea
nichts sckbchtes sagen . In Gostbös . n und Hotels werden sie ver¬
pflegt , dort si , d sie auch unterg , bracht.

Der Nachmittag gehört wieder vollständig der Ekinusbildung.
Hier wiid in Läus - n all das ousgemertet , was am Bormittag
gelerni wurde . Düse Langiäuse we «den jeden Tag länger und
schwieliger ausg , stallet , am letzt « Tage ihres Aufenthalts im
Lager „ nehmen die Iungens dann spielend auch eine schwere,üb,r 20 km lange Strecke , über Steilhänge , Waldwege und durch
meteitlesen Schnee.

Der Abend vereint alle Lagerteilnehmer noch einmal im Kamerad-
schastsraum . Hier werden Filme gezeigt , oder es wird eine Schu¬
lung durchgesuhrt oder in einem lustigen Abend wird für die nö¬
tige „ Stimmung " g - sargi . Um 10 Uhr ober ist alles ruhig , dt«
Hitlerjungen sind in ih >e Quartier « und Gasthös « gegangen und
jeder von ihnen wild bestimmt gut schlafen können , denn sie dür¬
fen ruhig sagen , datz sie ein» s geleistet hoben!

Amtliches . Ernannt wurde zum Oberzollivspektoi -. Bezrkszoll-
komissar St Wiedmann in Freuden stadt unter Versetzung
zu dem Oderfinanzpräjidenten Württemberg.

'
SUisnaymeprüfung sür die höheren Schulen . Der Reich»erziehungsmlNlster hat angeordnet , datz die Aufnahmeprüfungfür die 1 . Klaffe der höheren Schulen künftig in der letzten Wochevor den großen Ferien stattsindet . Für Schüler , die diese Auf¬nahmeprüfung nicht bestanden haben , ist eine Wiederholungs¬prüfung nach den Commerfcrien nicht statthaft . Zum Cchub-ansang darf eine Prüfung von Nachzüglern aber in gut begrün¬deten Ausnahmefällen stattfinden.

Alle Qual , alle Angst vor «dem Nichtverstehenkönneufallen von ihr ab Sie weiß mir . daß sie ihn liebt nnd
immer lieben wird . . .

Diesmal hört Frau Christa nicht mehr , wie die Haus¬tür geht und wieder ins Schloß gedrückt wird . Sie ver¬
nimmt auch den tastenden Schritt nicht , der die Treppe
heranfschleicht und sich nach Stephas Zimmer zn verliert.
Sie schläft den tiefen Schlaf der Ermüdung . —

Heinz tritt am Frühmorgen ans der Stallung und
schnuppert in die Morgenluft . Es ist kühl wie lange nichtmehr , nur weiß er nicht , woher der Geruch von frischenVeilchen kommt , der ihm nm die Nase weht.

Er hebt den linken Aermel ans Gesicht und bleibt
stehen , schüttelt den Kops und überlegt , woher er wohl,von Stephas Parfüm abbekommen hat . Sie bevorzugtdie ^ n Dnit . der io out - u ihrer Frische und Natürlichkeit
paßt.

„Guten Morgen , mein Junge, " sagt Frau Christa , die
schon wieder ans den Beinen ist . „Gut geschlafen ?"

„Sehr gut ! — Wie geht es Peter ? — Stepha ist wohlnoch nicht nuten ?"
„Nein , noch nicht, " entgegnet sie und wundert sich eben,

falls über den Geruch von Veilchen . „Peter ist wach, " sagtsie dann . „Du kannst ruhig nach ihm sehen ." —
Peter liegt mit offenen Augen . Aber es ist ein müdes

Wachsein , ohne Kraft und Frische . Am besten ist es . sich
gar nicht zn rühren . Dann schmerzt wenigstens nichts.
Selbst das Dröhnen in den Schläfen ist aanz erträglich.Aber so , wie jetzt . Heinz '

Finger zn fassen und sie zudrücken , bedeutet schon Mühe.
Er fragt , wie spät es
„Kurz nach sieben " ai . uoortet Heinz.Ein Streifen rosafarbenen Lichts dringt durch die

Fenster nnd iärkü di - weiß " Hoube der Schwester . Sierückt Heinz einen Stuhl zum Bett.
Peters Augen suchen im Gesicht Heinz Friemanns . ESist nichts darin , das an Gertrud erinnert . An ihr ist alleslicht nnd blond , wie bei Dago
Wenn er sich recht entsinnt , ist Dago heilte nacht bei ihmgewesen . Aber er weiß nicht , ob er es nicht bloß geträumthat . Er möchte fragen , aber unterläßt es . Es ist so traurig,wenn das Gedächtnis schwach wird . Nicht zwei Minutenkann er sich darauf verlassen . Dann ist wieder alles dnrch-

einandergewürfelt . Er strengt sich an . an Gertrud zudenken . Doch welche Mühe er sich auch gibt , ibr Bild sest-
zuhalten - -- immer wieder wird Stepha Jmhoff daraus.

- . ^ tKorlieyung wtgt .)
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* Keine Vorgriffe bei der Dritten Neichskleidorlar ' e . Bekannt¬
lich dürfen die Textil - und Bokleidungsgelchäste auf noch nicht
fällige Punkte der Drillen Ncichsklciderkarte nicht oorgreiseu
und können auf solche Punkte daher auch keine Mare abgcben.
Diese Bestimmung wird von den Stuttgarter Leschästen auch im
allgemeinen streng beachtet . Eine Firma alleidinos , die bereits
im Oktober >011 für die Ablieferung von noch, nicht fälligen
Punkten der Dritten Neichokleiderkane vom Wtttschaftsamt ver¬
warnt werden mußte , hatte trotz dieser Verwarnung in den nach-
sogenden Wochen wiederum mehrmals noch nicht fällige Punkte
der Dritten Reichskleidcrkarte bei der Punktannahmeltelle des
Wirtjchaslsamts eingeliefcrt und dadurch bewiesen , daß sie de-
zugsbeschränkte Erzeugnisse an Verbraucher ohne Vezugsüerech-
tigung abgegeben hatte . Eine Angestellte dieser Firma , die in
der fraglichen Zeit die verantwortliche Eefchäslssührung inne-
hatte , erhielt daher von der Ordnungsstrasst . lle des Wirtschasts-
amts eine hohe Ordnungsstrafe zuzüglich der vorgefchrie-
denen Gebühren auferlegt Das Wirtschastsamt der Stadt Stutt¬
gart lnüpst aus diesem Anlas ; an die Stuttgarter Textil - und
Bekleidungsgeschäste sowie an alle Verbraucher wiederholt die
ernste Warnung , auf Punkte der Dritten Neichskleidcrkane
leincrlei Vorgriffe zu machen.

Stuttgart . ( Uraufführung des Segelflieger«
ft lins .) 2n seitlichem Nahmen erlebte der Terra - Segelflieger-
jilm .Liimmelhunde " im Usapalast in Stuttgart seine erfolg¬
reiche Uraufführung . Vor dem Gebäude waren Ehrenformatio¬
nen der HI . und der Flieger - HI . angclrelen . Die Bedeutung
der Uraufführung unterstrich die Anwesenheit zahlreicher Ehren¬
gäste , an ihrer Spitze Gaulener Neichsstatthalter Murr und Be¬
fehlshaber im Wehrkreis V und im Elsas ; , General der Insan-
ieiie Osjwald . Der Film Himmelhunde " lägt uns die Begeiste¬
rung der Iugend für die Fliegerei , aber auch ihre hohe Auf¬
fassung von Kameradschaft und Disziplin erleben Die spannende
Handlung , das prächtige Zusammenspiet aller Darsteller und
nicht zuletzt die prachtvollen Aufnahmen aus der Gegend der
drei Kaiserberge und der Umgebung der Teck , die zum Teil vom
Segelslugzeug aus ausgenommen wurden , riefen bei den Zu-
fchauern lebhaften Beifall hervor.

Brand in einem Lagerhaus Am 21 . Februar brach
ln den frühen Morgenstunden in dem in der Nähe des Haupt-
Lahnhofes gelegenen Lagerhaus die Firma Schenker u . Co . »in
Brand aus . Nach dem bisher gezeitigten Ermittlungsergcbnis
entstand das Feuer im Hallenbüro , in welchem etwa 20 Minu¬
ten vorher drei elektrische Heizöfen in Betrieb genommen wor¬
den waren . Einer dieser Oefen muh erneut schadhaft geworden
«der auch unzweckmäßig aufgestellt worden sein . Vorsätzliche
Brandstiftung scheidet auf Grund der Ermittlungen und Fest-
Hellungen aus.

Salem . ( An Verbrühung gestorben) Das Töchter-
chen einer hiesigen Familie siel dieser Tage in die mit hciszem
Wasser gefüllte Badewanne . Das bedauernswerte Kind starb
nun im Ueberlinger Krankenhaus an den schweren Verbrüh¬
ungen.

Amtliche Bekanntmachungen
Kreis Calw

Mm »»» MMrzeiM ms Grs-mmuM
Ih habe Berarttassuig, darauf hiazuvalen , d,ß die Be-

reifu -i ien d r zia len idraftiahrzeuge nah Ser ll wrdnuirg 5l
der N 'chsftelle für K ushttr and lls iest bwchla piahmt sind
U ' d daß es dahr verbot n ist , Kraftfahrzeug die still ' eaen
od r stilgelegt w 'rven , auf G 4p m «wagen u nzub «um oder
an Schmede - u d sonst ge mechanische W - Kstaubetr'ede zum
Umbau auf G spa >niva .;en zu oeikaufen Ausgenommen oo >
diesem D «bot ist der Verkauf von Kraftfahrzeugen an zuge-
lass ne Auloo iw rtungsbetriebe.

Zuwiderhandlungen gegen d 'ese Anordnung werden bestraft.
Calw , den 19 . Februar 1942.

Der Landrat — Wirtschastsamt.

vlilnhnk " M Vllfffihesesfkl , fgx

Bei den Giiler.ibferti ung n im Bezirk drR i hsdahn-
direkt 'oi Slutgart w rden vom l . Mci z d s3I Oat.
1942 Frachtstückguter von 7 .30 bs 12 .00 Uhr und vor
14 . 0 d >s 17 oO Uhr angenommen oder ausgegeden.
D >e Berirochler werden gebeten , ihre Güter mögt chst
schon Bormiltugs u >d ln den frühen Nachm tiagsstuuden
aufzuliesern oder abz «holen.

Retchsbahndkrektiou Stuttgart.
- >

Vsrkllrrle8s?8odzliN !!siirzM
Da in d r rahii ^ undkeitlicke i Vür;o zunz ?"^en-
vütt A ein Zrcrüer dlntstsnä varhgncl -̂n ist, muü cd
suk Orunci vorliegender k̂ oid en tverorcl,u neben
meiner prgxis auck cl e Prax8 do8 rrn l.gn -Ies-
äien8l8tellenlei er8 deutscher Venti8len von sVürt-
temderZ vsiterkübren. Ic 'i übe d sbaib bi8 suk
)Veitere8 me ns p ax 8 ab 22 . bebe . 1942 ,n den"sg^en von Idoatax Varmittaz, ^ 8 Uk, bis Kitt-
vodr Voemittaz , 10 vh« ocme f^ .tla^ au8e in
^ lteii8teiA au8.

Ick bitte de8kslb meine verten Patienten, die
d ;rs>t8 auk komm e rd m O mnertta; . pre ta^und 5am »taL vor^emerkt sind, schon snkanZs der
^/ocue in öekandiunz xu kommen.

vsmrsl « ummsi . mrsnrisig

Schwarzwälder Tageszeitung Nr 4L

Hi - phwug , Kr , Hechinz .m . lNehe von Füchsen ange¬
fallen) Zwischen Hirschwag und Sielten wurde ein Neh ge¬
funden , welches von einem Fuchs an - esressen war . Ein 2agd-
pächter fand in seinem Jagdrevier die Reste eines Rehes , welches
Füchse zerrissen hatten.

Leonberg . <Beijetzung . ) Die Beisetzung des zusammen mit
Reichsm '

nistcr Dr . Todt tödlich verunglückten Oberfeldwebels
der Luftwaffe Kart Bäuerle , gebllrlig aus Enzelsbrand , fand
an seinem Wohnort Leenbcrg unter außerordentlich starker
Teilnahme der Bevölkerung statte Eine militärische Ehreu-
abordnung und ein Musik ',ug der Luftwaffe gaben d-em Tapferen
das letzte Geleit . Ein Krön ; des Führers sowie Kränze der
Stadtgemeiiide Leonberg und der Ortsgruppe der NSDAP , wur¬
den am Grabe m'

edergelegt

Achern . ( Kind vom Auto überfahren .) In der Adols-
Hitlerstraßs wurde das vierjährige Bübchen der Familie Ebel,
als es auf dem Heimweg von der Kinderfchule auf die Fahr¬
bahn lies und die Händchen nach einem vorüberfahrenden Kraft¬
wagen ausstreckte , von diesem ersaßt und unter das Hinterrad
gezogen . Der Junge erlitt so schwere Verletzungen , daß der
Tod nach kurzer Zeit einlrat . Den Lenker des Kraftwagens
trifft keine Schuld.

1 )4 L'tturonen am Tag der Deutschen Polizei
usg . Am 14 . und 15 . Februar , am Tag der Deutsche«

Polizei spendete die Bevölkerung unseres Gaues ihrer Polizei1596 482.82 Mark für das Kriegs - WHW Das entsprechende
Ergebnis des Tages der Deutschen Polizei im Februar küll be¬
trug 848 807.80 Mark . Damit ist das Ergebnis dieses Jahres um
L8,09 Prozent höher als das vorjährige.

Am 28. Februar und 1, Mürz findet die 6 . Neichsstraßen-
sammlung des 3 Krieos -WHW . statt . Bei ihr sammeln die Män¬
ner der SA . , des NSKK ., NSFK , sowie des NS -Beamten-
biindes , NS .-Lehrerbundes und des NS . -Nechtswahrerbundes.Die Spender erhalten zehn verschiedene Porzellanab-
zeichen, die einheimische Vögel darstellen.

Ein Wüttemberger Vizepräsident beim Reichsgericht
Wie aus Leipzig berichtet wird , har der Führer auf Vorschlagdes Reichsministers der Justiz den bisherigen Senatsprüsidenisnam Reichsgericht Kolb zum Vizepräsidenten beim Reichsgerichternannt . Eugen Kolb wurde am 22. Oktober 1879 in Besig¬

heim. Kreis Ludwigsburg , geboren . Nach dem Besuch des
Gymnasiums in Heilbronn studierte er in Tübingen und Leip¬
zig Rechtswissenschaft und wurde im Herbst 1907 Assessor. Am18. August 1911 erfolgte seine Ernennung zum Amtsrichter . In
gleicher Eigenschaft kam er zwei Jahre später nach Stutt¬
gart. Am 16 September 1914 Landrichter geworden , führt ihn !
fein .Weg über Ulm nach Heilbronn zurück, dort erfolgte im
Februar 1920 seine Ernennung zum Landgerichtsrat und ein Jahrspäter zum Amtsgerichtsdirektor . Am 1. Februar 1926 kommtKolb nach Leipzig zum Reichsgericht als Reichsgerichsrat . Seil^ ns 1 . Januar 19L7 ist der verdiente Richter Senatsprüsident des2 . Zivilsenates beim Reichsgericht.

Spiel und Sport
Vor der Entscheidung im Handball

Da auch im Handball der württ . Meister bis Ende März fest»
stehen mutz, wurde am Sonntag in der Stuttgarter Adolf -Hitler.
Kamp,bahn der zur weiteren Klärung der Lage notwendig,
Kampf zwischen dem TB . Oßweil und der ^ - Sportgemeinschaft
Siutt .art durchgesührt . Oßweil konnte leider nur mit neu,
Spielern antreien , war aber lange Zeit ein ebenbürtiger Eeg.
ner . Erst ganz zum Schluß kam L-ie in Schwung und siegt,
12 :0 (3 :0 ) .

Die Entscheidung in der Staffel I fällt am nächsten Sonntag , !
an dem sich TG . Eßlingen und die Stuttgarter -- gegenüber! !
stehen werden Auch in der Staffel II wird am kommenden Sonn- !
tag der Stasselsieger ermittelt werden . Der Vereichsmeister
TSV . Süßen , der mit 15 :3 Punkten führt , muß zur Turner,
schast Göppingen , die mit 14 :4 Punkten nur knap zurückliegt.

Kickers torreichste deutsche Elf
Während der Vereichsmeister Stuttgarter Kickers sein 15 . Me!,

sierschastsspiel ohne Schwierigkeiten in d>er Stuttgarter Adolf.
Hitler -Kampfbahn gegen den SpV . Feuerbach mit 7 :0 ( l :ü) ge,
wann , wäre der VfB . Stuttgart im zweiien Kamps der Doppch
Veranstaltung fast gegen die Sportfreunde Stuttgart gestraichh.
Mit 3 :2 ( 3 : 1 ) behielten aber die Bewegungsspieler etwas gw
lich die Oberhand , so daß es nach wie vor bei einem Pinch
Unterschied zwischen den beiden Rivalen bleibt.

Die Kickers weisen nunmehr ein Torverhältnis von 83 :14 - c
also einen Torunterschied von 69 Treffern — auf . Sie sind da¬
mit zurzeit Deutschlands erfolgreichste Mannschaft und habe»
noch in drei Spielen Gelegenheit , dieses schöne Ergebnis
verbessern . Ihr größter Rivale um den Preis des deutsch .' , :
Schützenkönigs ist der FC . Schalke 04 . dessen Torverhältnis 87 :7
bei einem Torunterschied von 62 Tressern lautet . Die Schalke,
haben allerdings erst zwölf Spiele , also noch sechsmal Gelege »,
heit , ihren Stand zu verbessern.

Für die Sportfreunde brachte die Niederlage gegen den VsA.
keine Veränderung in der Tabelle , dagegen muß sich der EpB.
Fsuerbach nunmehr vorsehsn : er steht bei nur 8 Pluspunkte«
» och mitten in der Abstiegszone.

Württembergs Nachwuchssechterinnen siegten . Im ersten Ans¬
scheidungskampf zur Deutschen Iugendmeisterschaft im Mann » i
schastsflorettfechten des BdM . trafen sich am Sonntag im Deut« !
scheu Ausland - Institut zu Stuttgart die Florettfechterinnen de» I
BdM Gebiete Westmark , Baden , Schwaben und Württemberg i
Die württembergischen Fechterinnen bewiesen durch drei Mann » ^
schasts- und 36 Einzelsiege , daß man auch für die kommende , i
Stuttgarter Vierten Hallenkampsspiele viel versprechen darf. ,Mit Baden , das zwei Mannichastsssea - - rrang . erreichten ste di« ^
Zwischenrunde _̂ _
Verleger und Schriftleiter Dieter Lauk z . Zt . bet der Wehrmacht s
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in AUenstetg .
Druck Buchdrucderei Dieter Lauk , Alleaiteiz . Z . Zt . pcei - l 3 zillig

Deutsche Volksschule Altensteig
Zur Ausfüllung von Frag «bogen für das Arbeitsamt hoben

sih morgen (Dienstag ) um 10 Uhr sämtliche Entlaßschülcr
im Lokal der 8 . Klasse rinzufinden.

Der Schulleiter : Feucht.

TLNksäiKe für Luftschutz
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk . Altensteig I

bei !«» bet

llkeuiQS , Oickt . Iscktsa,
dlteder - und delenlc-
»ckmerreo , llsxensdkuü,
Orlpps und LrkLltun^s-
krsakkelten , klervea-
oad Xoplsckinerreo.

8t« lakelr uixi pret » «er
20 r »t>leite » »»» 7» 71,4

LckiUU to «Nen ^ potkekea . Sert -Sie»
« «1» 8t» »»» Lt»«r lkr» Lrtekrua »»» !

O-okN.. KUt-uke » 1 21/ t»

»pur« Suttur U. k«tt
Dsui Ich pkg.

ß « M«

>«< ippchtüliv» »»» >f>»chch„ IbU
Uslcksl » '» kvnrtkonigpulv «.

L. Lslcksl », kresio« L,
ivs-u. »

Gatecyatlene

Chaiselongue
zu Kaufen gesucht.

Zu erfra en in der Geschäfts¬
stelle ds . Blutes.

LtMlW
Klein, mittel und grob
in violett und schwarz
sowie alle Stempel
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Pq >t«rha»dlg., Schretbwaren ». Bürober -ft

.«KZ:

MM
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